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18SS
Amtlicher Theil .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums de- Innern
vom 8. Juli d . I . wurde Polizeiwachtmeister Johann
Kaiser in Baden unter Ernennung zum Polizeikommifsär
nach Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 2. Juli d. I . wurde ExPrditionSassistentEmil Bischofs bei Großh . Güterverwaltung Offenburg
nach Hausach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 3. Juli d. I . wurde Expeditionsassistent

4Keorg Stauffer bei Großh . Güterverwaltung Mann¬
heim mit Versehung einer Güterexpeditorenstelle daselbst
betraut . _

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 25. Juni 1895
ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib - Grenadier - RegimentNr . 109 :

vr . Hoppe , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung zumTrain -Bataillon Nr . 17 —
Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wil¬

helm <3. Badisches » Nr . 111 :
vr . Blecher , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung zum

Infanterie - Regiment v. Lützow (l . Rheinischen) Nr . 25 — zu
Assistenzärzten 2. Klaffe befördert.

2 . Badische - Dragoner - Regiment Nr . 21 :
vr . Ebertz , Assistenzarzt 1 . Klaffe , zum Stabs - und

BataillonSarzt des 1. Bataillons des Badische» Fuß - Artillerie-
Regiments Nr . 14 befördert, vr . Iahn , Assistenzarzt 2 . Klaffe,vom Husaren - Regiment Kaiser Franz Joseph von Oesterreich ,König von Ungarn (Schleswig-Holsteinschen ) Nr . 16, zu obigem
Regiment versetzt.

Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
vr . Ziemann » Stabs - und BataillonSarzt des 1 . Bataillons ,

zum S. Bataillon 4. Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 72
versetzt.

Hannoversches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
vr . Borg mann , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung

zum Oldenburgischen Dragoner - Negiment Nr . 19, zum Assistenz¬
arzt 2. Klaffe befördert.

Landwehr - Bezirk Mannheim :
Girshaufen , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt2. Klaffe —

Landwehr - Bezirk Heidelberg :
Professor vr . Kleiner , Assistenzarzt1 . Klaffe der Landwehr2. Aufgebots, zum Stabsarzt —

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
vr . Buchmüller , Unterarzt der Reserve, zum Assistenzarzt2 . Klaffe —

Landwehr - Bezirk Offenburg :
vr . Gißler , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , — vr .

Fähndrich . Assistenzarzt 2. Klaffe der Reserve, — zu Assistenz¬
ärzten 1 . Klaffe — vr . Dürr , Unterarzt der Marine -Reserve,
zum Assistenzarzt 2. Klaffe -

Landwehr - Bezirk Lörrach :
Schenk , Assistenzarzt 1. Klaffe der Landwehr 1 . Aufgebots,

zum Stabsarzt —
Landwehr - Bezirk Colmar i . E . :

vr . Roos , Unterarzt der Reserve » zum Assistenzarzt
2. Klaffe —

Landwehr - Bezirk Mülhausen :
vr . Bloch , Assistenzarzt 2. Klaffe der Landwehr 1. Aufge¬bots , zum Assistenzarzt 1 . Klaffe — befördert.

Richt-Rmtlicher Theil.
Bauhandwerker gegen Bauunternehmer .

L0. Berlin, 10. Juli .
Zu den wirthschaftlich und sozialpolitisch bedeutsamen

Fragen, welchen die Aufmerksamkeit der Regierungen zu¬
gewendet ist, gehört auch jene eines wirksamen Schutzesder Bauhandwerker gegen Ausbeutung durch ge¬wissenlose Bauunternehmer . Die hier in Betrachtkommenden Verhältnisse , über welche die Betheiligten
lebhafte Beschwerde führen , sind vielfach in der Tages¬
presse dargelegt und in wirthschaftlichen Zeitschriften
näher beleuchtet worden. Aber weder aus diesen Er¬
örterungen noch aus den zahlreichen Petitionen der
Interessenten läßt sich der thatsächliche Umfang der vor¬
handenen Mißstände mit Sicherheit erkennen. Indemüber den sogenannten „ Bauschwindel " und die dadurch
verursachte Nothlage der Bauhandwerker geklagt wird,
beruft man sich in der Regel auf die „notorischen" Zu¬
stände in einigen großen Städten . Um ein Urtheil über
die Nothwendigkeit und die Art einer Besserung zu ge¬winnen, bedarf es jedoch der Aufklärung auch darüber,ob und in welchem Umfange allgemein Uebelstände
bemerkbar geworden sind und das Bedürfniß nach Ab¬
hilfe hervorgetreten ist.

Der Reichskanzler hat daher Anlaß genommen , im

. Anschluß an eine im März d. I . im Reichsamt des
! Innern unter Betheiligung von Vertretern des Reichs¬

justizamts und mehrerer preußischer Ressorts stattgehabte
i Berathung das Ersuchen um entsprechende Mittheilungen
i an die Bundesregierungen zu richten. Gleichzeitig
§ sind die letzteren um eine gutachtliche Aeußerung darüber
> gebeten worden , in welcher Form eventuell eine Berück-
! sichtigung der zu Gunsten des Bauhandwerks sich geltend! machenden Wünsche für angängig gehalten werde.

Bekanntlich gehen die Ansichten darüber, welche gesetz¬
geberischen Maßnahmen zum Schutze der Bauhandwerker
zu empfehlen seien , weit auseinander . Zu den zahl¬
reichen Anregungen und Vorschlägen war in dem
Entwurf eines Bürgerlichen Gesetzbuchs für das DeutscheReich Stellung zu nehmen. Die Kommission für die
zweite Lesung hat sich dafür entschieden , den Bauhand¬werkern wegen ihrer Forderungen aus dem Werkverträgeden Anspruch auf Bestellung einer Sicherungs¬hypothek am Baugrundstücke einzuräumen . Hiermit
erachten indessen die Vertreter des Bauhandwerks ihre
Interessen nicht für genügend gewahrt . Unter Hinweisauf die Erfahrungen in denjenigen Gebieten , in welchen
jenes Schutzmittel schon jetzt besteht , wird von verschiedenenSeiten eine weitergehende Sicherstellung der Rechte der
Bauhandwerker verlangt . Man wünscht , daß denselbenein gesetzliches Pfandrecht am Baugrundstück mit
Vorzugsrecht vor allen übrigen dinglichen Belastungengewährt werde. Bon anderer Seite sind gegen diesenGedanken und die verschiedenen Vorschläge für dessenDurchführung gewichtige Bedenken geltend gemacht worden .Das höhere Maß von Sicherheit , welches den Bauhand¬werkern zugestanden werden soll , würde den übrigendinglich Berechtigten entzogen werden müssen. Es wird
hiernach eine empfindlicheSchädigung des Hypotheken -
Verkehrs befürchtet , unter welcher weite Kreise der Be¬
völkerung schwer zu leiden haben würden .An Versuchen , eine annehmbare Regelung zu finden,welche den widerstreitenden Interessen gebührend Rech¬nung trägt , hat es nicht gefehlt. Es kann u . a . aufdas umfangreiche Material hingewiesen werden , welchesvor kurzem der Justizkommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses für ihre Berathungen über die Bau¬
handwerkerfrage von dem Vertreter des Justizministersvorgelegt worden ist. Nach dem über die Verhandlungenerstatteten Bericht vom 14 . v . M . hat sich die Justiz¬kommission im wesentlichen zu dem Standpunkt bekannt,
welchen der Entwurf eines Bürgerlichen Gesetzbuchs ein-mmmt, und insbesondere die Einführung eines den be¬
stehenden Hypotheken vorgehenden gesetzlichen Vorrechtsder Bauhandwerker „ in Rücksicht auf den legitimen Hy¬pothekenverkehr und weil mit den Grundlagen des Real-kreditS im Widerspruch stehend " nicht zu befürworten
vermocht .

Die großen Schwierigkeiten, welche einer Verwirklichungder Wünsche der Bauhandwerker entgegenstehen , dürfenhiernach nicht verkannt werden . Ob und inwieweit es
möglich sein wird, diesen Wünschen zu entsprechen, läßtsich zur Zeit nicht absehen . Jedenfalls ergeben die vondem Reichskanzler getroffenen Maßnahmen , daß man
fortdauernd bemüht ist, einen gangbaren Weg zu finden ,um den berechtigten Interessen des BauhandwerksRechnung zu tragen.

Unfalls»erhütungsvorschrifteu für land - und forst-
wirthschastliche Betriebe .

Iw Jabre 1894 sind von den land - und forstwirtbschaft-lichen Bernssgenoffenschastcn für 32 687 Unfälle Entschädigungenfestgestellt worden ; von diesen Unfällen hatten 2 237 den Tod ,821 eine dauernde völlige, 15 922 eine dauernde nichi völlige und13 707 eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge - Diehohen Zahlen umfassen eine solche Fülle von Notbund El nd , daß keine Anstrengungen gescheut werden dürfen,um für die Folge deren Verminderung herbeizuführen. Einengeeigneten Weg hierzu eröffnet der 8 87 des landwirthschaftlichen
UnfallversickernngSgesetzes . welcher den land - und forstwirthschaft-lichen Berussgenoffenschafien die Befugniß beilegt » Unfall -
verhütungsvorschriften zu erlassen . Von dieser Be¬fugniß Gebrauch zu machen , haben die Berufsgenoffeuschaftenauch deshalb allen Anlaß, weil ihnen ans den zahlreichen Unfälleneine bedeutende und wegen des geltenden Umlageoerfahrens nochfür längere Zeit steigende Belastung erwächst. Auch die Auf¬fassung , daß sich in der Land- und Forstwirthschaft nur oer-hältnißmäßig wenig Unfälle verhüte» lassen , ist durch das Er -gebniß der land- und forkairthschaftlichen Unfallstatistik für daSJahr 189l völlig widerlegt worden . Auf Vorschlag des
Reichsversicherungsamts hat eine Versammlung von Vertreternder Landesversicherungsämter und der landwirthschaftlichen Be '
rnfSgenoffrnschaften die Bcrathuna von Unfallverhütnngsvor -schriften durch eine Kommission beschlossen- DaS Reichsversiche -rnngsamt hat für diese Beratbung Normalvorschriftenentworfen. Dieser Entwurf ist von der Kommission und späterhinmit Kommissaren eingehend berathen , die vom preußischen Mi -

(Mit einer Beilage.)

nister für Landwirthschaft, Domänen und Forken abgeordnrtwurden. AuS der letzteren Beratbung ist der den Berassgenoffea -schaften zur Richtschnur empfohlene Entwurf bervorgegangen.Neuerdings bat nun daS Reichsversicherung Samt i»einem Rundschreiben vom 30- Juni 1895 den Vorständen derland - und forstwirthschaftlichen Berufsgenoffenschaftrodringendden Erlab von Unsallverhütungsvorschriftensü : land» und forst-wirthschaftliche Betriebe empfohlen .
* Die Ausübung der landesherrliche«

Kircheuregimeutsrechte .
n .

In der gestrige » Sitzung der « ürttembrrgischr « Ab '
geordaeteokammer wurde die Beratbung über de« Kom-missionSautrag fortgesetzt . Es sprach zuerst der BerichterstatterVauffmau « (V .P .) : Durch die Aeußeruugen deS Ministers seieine bessere Klarheit geschaffen worden , als durch den beste«Kommisstonsbericht. Er werde jetzt jedeu Antrag auf Aussetze «der Berathung unterstützen und bitte sich darüber auszusprechen.v. Geß (D .P .) : Er werde für den Antrag v. Gemmingeastimmen ; er werde treu in dieser ernsten Stunde zu keiner Kirchestehen . Die staatliche Betdriliguug sei uotbwendig, die Aus¬führung des kirchlichen Gesetzes sei nur unter diesen Umstände«gesichert. Die Beamten müssen staatlich zur Ueberuahme der»pflichtet werden . Die Freiheit der evangelischen Kirche solle nachGröber und Haußmann erweitert werden ; aber daS kirchlicheGesetz sei ja ein Ausfluß der kirchlichen Autonomie. Haußman «wolle Trennung von Staat und Kirche , das sei ein ZakunftS-gedanke. Dir Regierungsvorlage sei begründet , die Annahme seinothwendlg im Interesse der evangelischen Kirche .Prälat v. Eanvvrrger (F .B .) : Man wöge de« Art . 1 deskirchlichen Gesetzes in Art 1 deS staatlichen Gesetzes aufnrhmen .Würden die Geh . Rätbe nicht verpflichtet, die Funktion zu über¬nehmen, so trete der Zustaud eia , daß die Kirche geradezu »achihren obersten Leitern auf die Suche gehen müsse. Der Entwurfsei bemüht » sich so eng als möglich an die bestehenden Verhält¬nisse und an das geltende verfaffmigsmäßigeRecht anzuschließen .Die Worte „Freiheit und Unabhängigkeit der evangelischen Kirche"üben ja einen Zauber aus . Aber es wäre doch ausfallend, wenndie Synode gerade solche Beischläge gemacht und genehmigt hätte,welche die Freiheit und Unabhäugigkeit der evangelischen Kircheweniger gewährleisten . Brechen Sie nicht den Kopf auS demGesetzgebungswerk heraus , nehmen Sie den RegirrungSeritwurfan ! Sie werden sich damit den Dank der evaugelischeu Kirchein der Gegenwart und Zukanft verdienen. (Beifall )Kanzler v Weizsäcker (D . P . ) : Nach den beiden Vorrednernwolle er nur eine« Gesichtspunkt hervorhrbrn. Die grundsätz¬liche Bedeutung des Art. 1 sei schon besprochen , es bandle sichuw das altevangelische Verhältmß von Staat uud Kirche ; manstehe nicht mehr im 16. Jahrh .» es sei nun die Parität Rechten-geworden. Allein darin liege nicht nothweadig, daß daS Brr -hältniß von Staat und Kirche aufgehoben werde; von dem RestedeS alten Verhältnisses werde man sich ungern trennen. DieAblehnung deS Art . 1 wäre sehr erasthasl ; man werde auf einenanderen Abschluß der Verfaffungsentwicklung gedrängt. DieWeitherzigkeit und Duldung in der Kirche verdanke ma« viel¬fach dem Verhältniß zum Staat und dies möchte er nicht ver¬lieren.
Berichterstatter Haußma «« : v. Gemmingen habe sich sehrentschieden gegen die Kommissionsanträgegewandt und habe anNebrnrücksichten gedacht, nämlich das Bestehen deS nach¬barlichen Centrums : die freisinnigen Männer ließen sich durchRücksichten gegen daS Centrum leiten . Diese- Bocurtbeil seiweit verbreitet, aber er bedauere, daß der verehrte Frhr . v . Gern-mingen sich so geirrt habe ; die Volkspartei sei zu diesem Stand¬punkt durch das Programm genöthigt , das eine Trennungvon Staat und Kirche wünsche . Rücksichten staat¬licher Natur erkenne er an » aber nicht solche kirchlicher Natur .Die Mitglieder der Kommission wollen der Kirche geben , waS -der Kirche sei, und dem Staate , was dem Staate sei- Der letzteRedner (Kanzler v . Weizsäcker) habe wieder am modernsten ge¬sprochen , er habe den wichtigen Gedanken , daß der Staat ei«Regulator der Kirche sein solle, betont ; gemeint sei die Däm¬pfung der Orthodoxie . Dieser Gedanke sei wohl zuüberlegen. Der Herr Minister habe die Kommission richtig ver¬standen und die staatsrechtliche Folge richtig gezogen, daß näm¬lich das kirchliche Gesetz vollständig unangetastet bleibe und eslediglich auf das Königl. Placet aukommt , ob es zur Durchfüh¬rung komme . Darin habe der Minister kaatswännisch gespro¬chen . daß er nicht um des kleinen Verlustes willen daS Ganzezerschlagen wolle, daß er das Gute nicht verschmähe, weil er dasBeste nicht haben könne. Redner rieht , im Einverständniß mitden übrigen Kommissionsmitgliedern , die Resolution zu¬rück » weil nicht der Anschein einer Pression erweckt werde «solle. Weun jetzt, nachdem über die Absicht der Regierung Klar¬heit gegeben, noch eine Vertagung verlangt werde, so sei daS einZeichen der Rathlosigk it.

Ein Antrag Gachs ausVertaguog wird mit großer Mehr¬heit angenommen .

Die nächste Volkszählung .
Berli «, 10. Juli .Dem Vernehmen nach ist der Entwurf der Bestimmungenüberdie am 1 . Dezember d. I . abzuhaltende Volkszäbluug nach denVorschlägen der Vertreter der Laudcsftatistik ausgestellt . Ec sollsich in sachlicher Beziehung von den bisher bei Volkszählungengeltenden Bestimmungen nicht unterscheiden» dagegen sollen i«formeller Hinsicht Vereinfachungen vorgesehen sein , welche daS



ganze Zäblgeschäst « leichter» und trotzdem die Richtigkeit des¬
selben bester als bisher stcherstellen- ES soll diesmal nur die
ortsanwefende Bevölkerung gezählt werden ; eine Verpflich¬
tung . die vorübergeheud abwesenden Personen aufzunehmen , soll
sortfallru . Gegenüber früheren Zählungen sind der Geburtsort ,
daS Religionsbekenutniß , der Wohnort ( für vorübergebend Ab '
wesende) und der vermutliche Aufenthaltsort (für vorübergehend
Abwesende ) ausgefchieden worden . Der Name , die Frage nach
der Verwandtschast oder sonstigen Stellung zum Haushaltungs¬
vorstand , Geschlecht. Geburtsjahr . Familienstand , Hauptberuf ,
Stellung in demselben, ob reichsongehSrig oder welchem Staate
angehörig » ob zum aktiven Militär eines Bundesstaates gehörig ,
sind beibehalten worden , da sie zur Herstellung der statistischen
Nachweisungen erforderlich sind . Neu hinzugekvmmen sind Fragen ,
die zum Ziele haben , einmal die Ermittelung der be¬
schäftigungslosen Arbeitnehmer , zweitens die Er¬
mittelung der militärisch ausgebildeten und der nicht
militärisch ausgebildeten landsturmpslichtigen
Männer . Die auf die Arbeitslosigkeit bezüglichen Fragen sind
in gleicher Weise wie bei der diesjährige » Berufszählung gestellt.
Bezüglich der Herstellung von tabellarischen Nackweisungen sür
daS Reich soll, da dieselbe gleichzeitig mit der Bearbeitung der
Berufsstatistik erfolgen soll , die Nachweisung über die zur Woh¬
nung dienenden oder bestimmten Gebäude , ferner die Nachmes¬
sungen über das Religionsbekenutniß , über Geschleckt und Ge¬
burtsjahr . Alter und Familienstand und über den Geburtsort
diesmal nickt gefordert werden ; dagegen find die anderen regel¬
mäßigen Nachweisungen beibehalten . Die Nachweisung über die
Bevölkerung der kleinere» Verwaltungsbezirke soll außer der
bisherigen Unterscheidung der unter und über 12 Jahre alten
Bevölkerung noch die Altersklaffen von 12 bis 14, 14 bis 18 und
über 18 Jahre ausgesondert enthalten , und die gleiche Alters -
Unterscheidung soll auch in der Nachweisung über die Ob e r -
landesgerichtsbezirke gemacht werden , um die sür eine
eingehende Bearbeitung der Kriminalstatistik erforderlichen Ber¬
gleichszahlen zu erhalten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Juli .

* ( Anläßlich des Ablebens des Herrn Adolf
Bielefeld ) hier , der lange Jahre dem Oberratbe der badischen
Israeliten als Mitglied angehörte , bat Seine Königliche Hoheit
der Großherzog , wie der „ Mannheimer Generalanzeiger "
meldet » an dessen Sohn , Herrn Konsul Josef Bielefeld ,
bas nachstehende Telearamm aus St . Blästen gerichtet :

„Die Großberzogin und ich senden Ihnen unser herzliches
Beileid an dem Verluste Ihres verehrten VaterS . Wir
theilen Ihre tiefe Trauer im Andenken an die verdienstvolle
Lebensbahn Ihres lieben Vaters . Unsere Mitempfindung
an Ihrem Schmerze ist eine recht innige . In treuem Ge -
däcktniß bleibt die werthe Erinnerung an die Lebenszeit
Ihres Vaters , unseres lieben Zeitgenoffen .

Friedrich , Großherzog .
"

Ihre Königliche Hoheit die Großberzogin hatte überdies
die Gnade , der Familie des Dabingeschiedenen in einem sehr
herzlichen Schreiben Höchstibr Beileid aussvrrchen zu lassen .

? (Sitzung der Strafkammer HI vom 10 . Juli .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath May . Vertreterder Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dufsner - 1 . In der Zeit vom Januar
bis 5 . April d . I . entwendeten der 44 Jahre alte Taglöhnec
Albin Schulz aus Sandweier , schon mehrfach vorbestraft , und
dessen 47 Jahre alte Ehefrau Sophie Schulz , geb . Jung aus
Rothenfels , beide in Oosscheuern wohnhaft , von dem im Ge¬
meindewald Oos aufgesckichteten Wellenbolz mehrere Bunde Holz -
Sie wurden wegen Diebstahls verurthcilt » und zwar Schulz zu
drei Monaten Gefängniß und die Ehefrau Schulz zu einer
Woche Gefängniß . 2 . Wegen Körperverletzung erhielten der 24
Jahre alte Dienstknechl Wendelin Fettig aus Steinmauern
vier Monate Gefängniß , der 18 Jahre alte Maurer Jakob
Karle ans Steinmauern zehn Tage Gefängniß und der 2v
Jahre alle Landwirth Hermann Götz , g' eichfalls aus Stein¬
mauern , zwei Wochen Gefängniß . 3 . Im nächsten Falle bandelte
eS sich wiederum um eine Anklage wegen Körperverletzung Es
wurden bestraft : der 20 Jahre alte E ' sendreher Friedrich Fuchs
aus Kleinsteinbach , unter Anrechnung von zwei Monaten Unter¬
suchungshaft , mit acht Monaten Gefängniß , der 20 Jahre alte
Sckloffer Karl Zilly ans Söllingen mit zwei Wochen Ge -
fängniß , der 20 Jahre alte Kübler Adolf Gaßmer aus Söl¬
lingen mit einer Woche Gefängniß und der 22 Jahre alte Maurer
Adolf Stucky aus Kleinsteinbach zu einem Monat Gefängniß .
4 . Das Scköffengricht Durlach hatte den 28 Jahre alten Ziegler
Peter Roth aus Wöschback wegen Körperverletzung zu einer

Woche Gefängniß und wegen Bedrohung zu 10 M . Geldstrafe
verurtheilt . Roth legte die Berufung ei» , die jedoch als unbe¬
gründet verworfen wurde , 5 . Dir Beleidigungsklage gegen den
Kaufmaun Oskar Elsässer ans Freidurg endete mit der
Bestätigung des schöffengerichllichen Urtheils : 15 M . Geldstrafe -

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Die An¬
zeige deS 10 Jahre alten Mädchens aus der Schwanenstraßr »
wonach es am 4 . d . M . im Hardtwalde beim sog . Saubrunnen
von einem Manne überfallen , mit einer Schnur an einen Baum
gebunden und mit einem Messer bedroht worden sein wollte , be¬
ruht auf Erfindung . — Heute Früh wurden verhaftet : ein Ku¬
pferschmied aus Gruob , der vom Amtsgericht Reutlingen , ein
Gärtner aus Bindlach , der von der Staasanwaltschaft Gießen
wegen Diebstahls verfolgt wird , ein Schreiner aus der Brmmen -
straße , der aus der verschlossenen Wohnung in der Fasanenstraße
einer Händlerin während ihrer Abwesenheit mittelst Nachschlüssel
verschiedenes Bett » und Weißzeug im Gesammtbetrag von 250
Mark entwendete und dasselbe einem Handelsmanne in der Mark -
grafenstcaße sür 12 M . verkaufte . — Gestern Abend scheute dem
27 Jahre alten ledigen Dienstkneckt Bückler auS Unterschön -
mattenwoag , der in der Adlerkraße im Dievste steht » fein an
einen Milckwagen gesoanntes Pferd und rannte im Galopp
durch die Sckeffelstraße nach der Kaiserallee . Beim Eindiegen
in die letztere fiel der Wagen nm und schleuderte den Dienstknechl
auf einen Steinhaufen , wodurch er sich eine schwere Verletzung
am Hiaterkopf »uzog . Er wurde iry Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim verbunden und nachher mittelst Droschke in das Städtische
Krankenhaus verbracht — Ern Crmentarbeit « aus der Zäh -
ringerstraße wurde angezeigt , weil er am 8 . d. M . einen
Wind in der Babnhofstraße nach vorausgegangenem Wortwechsel
schwer mißhandelte und ihn mit Todlschlagen bedrohte . — Ein
Kaufmann auS München bat sich am 15 . Mai d. I . in einer
Wirthschaft in der Adlerstraße unter falschen Vorspiegelungen
einlogirt . Als der Wirth auf Zahlung drängte , gab er dem¬
selben an , am 1 . d . M . bekäme er vom Direktor der Deutschen
Mctallpalronenfabrik Geld , wovon er ihn bezahlen werde. Der
Kost - und Logisgeber wandte sich darauf schriftlich an den Di¬
rektor , um sich über die Richtigkeit der Angabe des Kaufmannes
zu verlässigen . Da letzterer hiervon erfuhr , ging er zu dem
Direktor und gab diesem vor , der Brief sei irrig adressirt und
gehöre an Jnnker u . Ruh . Nachdem er den Brief auSgefolgt
erhalten , schrieb er eine gefälschte Antwort dahin gebend , daß
der Wirth am 10. d. M . bei der Kaffe sein Guthaben gegen
Empfangsbescheinigung holen könne. Als er demzufolge gestern
sein Guthaben im Betrage von 10 M . 50 Pf . abholen wollte ,
stellte sich die ganze Geschichte als Betrug heraus , was die Fest¬
nahme des Kaufmanns zur Folge hatte .

* ( Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . )
Auf der Straße von Orlenberg nach Elgersweier wurde
Schirmflicker Ritter von Kehl von einem Kollegen lebensgefähr¬
lich in die Brust gestochen. Der Thäter ist verhaftet . — In
Mtbreisach hat sich Accisor H . durch Oeffnen der Pulsader
getödtet . — In Hornber « brach am 8 . d . Mts - , Abends II
Uhr . in einem an das „ Gasthaus zum Hirschen " angebauteu
Hause Feuer aus , das sofort den „Hirschen " ergriffen . Beide
Häuser und ein Schuppen brannten nieder . Leider ist nicht
alles versichert. — In Scetbach feierten die Bernhard Himmels -
dach Eheleute am 8. Juli die goldene Hochzeit . — In Etzeuroth
wurde Bürgermeister Rimmelspacher einstimmig wiedergewählt .
— Im Gröberhof (Unterentersbach ) erschlug der Blitz einen
70 Jahre alten Dienstknecht beim Kirschenbrechen . — In dem
Gemeindewald von Marzell hat sich der 56jäbriae verheirathete
Taglöhner Fr . Lindem « » ein fleißiger , brav « Mann , d« ab«
schon seil läng « « Zeit Spuren von Sckwermuth gezeigt hat ,
erhängt . — In Konstanz wird demnächst ein - städtische Arbeits -
nachweisanstalt in 's Leben treten . — Ja Harlach wurde vor¬
gestern Nachmittag in der Wolwuag einer Witwe wädrend deren
Abwesenheit ein Eiubruchsdiebstabl versucht . Die Frau fand bei
ihr « Rückkehr den in ihrem Wohnzimmer stehenven sonst ver¬
schlossenen Kasten aufgebrochen und durchwühlt . Glücklicherweise
war den Augen des Liebes , der es offenbar nur aus G - ld ab¬
gesehen hatte , die in einem Hemde versteckte Summe von 590 M .
entgangen . Der Strolch , ver » wie anzunehmen , den Weg in
das Haus durch Len Speicher genommen , muß wohl aa der
Ausführung seines Vorhabens gestört worden sein ; er zog ohne
Beule ab . — In Hetttngk » schlug ein Blitzstrahl in ein Haus
und traf die Hausfrau . Diese war gerade im Begriff gewesen,
den Wachsstock anzuzünden . Der Blitz hat das Wachs völlig
geschmolzen , .die Frau in die Herzgrube getroffen und sofort ge¬
tödtet . — Der Bürgerausschuß in Gernsbach hat die Aufnahme
der Gelder zur Ausführung der Wasserversorgung bewilligt . —
In Wtllstätt kam ein zwei Jahre altes Söhnchen in einer
Janchelache um . das von dem Dienstmädchen einige Zeit « nbe-
autsicktigt geladen war .

Der Erbgroßherzog iu RippoldSu « .* Wolfach , 8 . Juli . Auf nach RivvoldSair ! Das war gesterndie Losung überall , wo man noch stolz ist ans das alte Hös .Schon zu früh « Morgenstunde zogen sie auf verzierten Wagendas Sckapbachtbal hinaus : Mädchen , Bursche », Alt und Jung ,lauter fröhliche Gesichter . Galt eS doch dem geliebten SohneSein « Königlichen Hoheit unseres allverehrten Großherzogs ,und sein« hohen Gemahlin eine Freude zu machen ! Aus demweit entfernten Gutach , Kirnbach , Bergzell , Kaltbrunn und Ein¬
bach , wie auS dem Schapdachtbale , aus Oberwolfack . Schapdachund Rippoldsau waren zahlreich die Trachten erschienen . Eswar ein einfach« , ab « schön« Festzug , der sich um 3 Uhr nachdem Fürsteubau beweale , iu dem das Erbgroßherzogliche PaarWohnung genommen hatte . Unter den Klängen der trefflichenWoliach « Stadtmusik defilirte der Festzug vor dem ans dem
Vorplätze erschienenen Fürstlichen Paare . Voran der stattlicheKriegerverein Rippoldsau , sodann die Gutach « und Kirubacker »sowie die übrigen Gemeinden , alle geführt von ihren mit derAmtskette gezierten , in Tracht erschienenen Bürgermeistern . ESwar ein farbenprächtiges Bild , das sich schön von dem Dunkel¬
grün der Tannen abhob : die Gutacherinnen und Kirnbacherin -
ncn in ihren mit rothen und schwarzen Bollen geschmücktenStrohhülen , im duntgcsprenkelten Mied « , im schwarzen Kleidund den offenen weißen Puffärmeln ; daneben behäbige Männer -
gestallen in schwarzen , rothgefüttertcn Sammtröcken . Hübschkontrastirte die frohe Farbenpracht der bunt gebänderten Tsckep -
Pel- Jungfrauen , deren es sehr viele waren . In kurz« . rothge »
füttert « Jacke , mit blauen Strümpfen und glänzend schwarzenKniehosen paradirten reiche Hofbauern aus dem Wolfthale neben
fröhlich dreinblickenden Burschen . Nachdem der Zug sich umdas Rondell vor dem Fürsteubau gruppirt hatte , trat der Bor¬stand des Trachtenvereins Gutack -Kinzigthal , Herr Oberamt -
mann vr . Becker , hervor und gab den Empsindungen der Fest «rheilnehmer beredten Ausdruck . Nach kurzer Willkommbegrüßungentbot er Sein « Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog ehrer¬bietigsten Glückwunsch zu seinem demnächstigen Geburtstag undfeierte dksfln hohe Gemadlin als Protektorin der Trachlenvereinedes Landes . Begeistert stimmte die Versammlung in das zumSchluß auf das edle Fürstliche Paar ausgebrachte Hoch ein . Ein
reizender Anblick war es , als nun eine schmucke Gutacherin unddrei irische Rippoldsau « Tscheppjl - Jungfrauen prächtige Bou -
qurtts in Feldblumen und Rosen unter gemüthvollen Versen der
hohen Frau überreichten . Hocherfreut dankte Seine KöniglicheHobest der Erbgroßherzog den Vorstandsmitgliedern , besondersauch unserm trefflichen Trachtenmaler Herrn Hasemann ausGutach wiederholt auf 's herzlichste für die Ihm und seiner Ge¬mahlin in so reichem Maße entgegengedrachtr liebevolle Gesin¬nung , mehrmals hervorhebend , welch' hohen Werth er auf dieErhaltung der alten ererbten Tracht lege. Es war eine Freude ,zu sehen, wie Seine Königliche Hoheit für alle ein freundlichesWort hatte , wie er den Festtherlnehmern aus den viele Stundenweit entfernten Gemeinden dankte, wie er bei den Bürgermeisternsich nach dem Wohl und Wehe der Gemeinden erkundigte undwie er mit den Soldaten verkehrte. Bald entwickelte sich einreges Leben unter den schattigen Bäumen des Fetzplatzes ; unterden heiteren Weisen der von Goerrng « in liebenswürdiger Weisezur Verfügung gestellten Badmusik folgte ein Tanz dem andern .Alsbald waren auch die Erbgroßherzoglichen Herrschaften er¬schienen, um dem fröhlichen Treiben zazusehen . ( D . Kinzigthäler . )

H Heidelberg . 10. Juli . Der hiesige Turnverein unterder umsichtigen Leitung des Herrn F . Mai hat um den Preisvon 25 000 M - cm Grundstück im KlingenteiÄ erworben undhofft , siin 50 Stiftungsflst im nächsten Jahre im eigenen Heimbegehen zu können . Die Geld « zur entsprechenden Herrichruogdes Grundstücks sür die Zwecke des Vereins soll - n durch Antdeil -
s Heine ü 500 M . aufgedruchi werden . — Am nächsten Freitagwird hier Murr « Naumann aus Frankfurt einen Vortragüber die sozialen Ausgaben der gebildeten Jugend halten . Tie
Einladung zu dielcin Vortrag ist von einer Anzahl hiesigerUaiversitäisvrosefforen , Pfarrern u . s . w . unterzeichuet .* Psorzhcr « , IO. Juli . Wie man hört , wurde gestern Nach¬mittag aus dem hiesigen Friedhof die schon begraben geweseneLeiche eines t ' /zjädrigen Krnües eimr Wltwe auf Veranlassungder Siaa '.sanwattschaft wieder ausgegiaben . Das Kindermäd¬
chen soll nämlich nachträglich gestanden haben , daß das Kindvon sein« Mutt « selbst mit Phosphor vergiftet worden sei ,wozu das Kindermädchen den Pbosphor von den Zündbäizchenhabe wegschaben müssen . Man darf auf das Ergebnis in dieserUntersuchung sehr cegierig sein . ( M . B .)

^ Bade » , 10. Juli . Der Bürge,aussckuß hielt heute eine
Sitzung ab, in der u - a . ein mit dem hiesigen Wirlbsvercin ver¬einbarter Vertrag über die Aufstellung von Plakatsäulenund die Anbringung von Plakattafeln genehmigt wurde . — In

JeuMeLon. Nachdruck verbsten .

s Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

Lord Ruthbert konnte den Gedanken an diesen Blick nicht
wieder los werden . Indem er seinen Weg durch den Wald nahm ,
fühlte er sich gleichsam von dem Blick verfolgt und in einer
förmlich aufregenden Weise beunruhigt . Er hatte Mary Connor
nicht pnsönlich gekannt , sondern ihr Gesicht nur einmal in einem
Journal gesehen . Dem Bilde waren häßliche Worte beigefügt
gewesen, von einer Verrohung deS Gemütlns und der Himmel
möchte wissen was noch, ab « sic hatten den Eindruck , welche»
der Anblick des Bildes auf ihn gemacht , nicht im mindesten de'
einträchtigen können . Er war fest überzeugt gewesen, daß nur
die unglückseligste Verkettung von Umständen das arme Ding
in einen grausamen Verdacht gebracht , und nun hatte es so elend
zu Grunde gehen müssen .

Der Gedanke an Mary Connor lieh ihn Lilian Smith sür den
Augenblick ganz vergessen , obwohl er herzlichen Antheil an ihr
genommen hatte » besonders als sie noch in Lebensgefahr geschwebt-
Auf MrS . Grav 's Anfrage , ob Lord Ruthbert ihr einen Wogen
gestatten wolle , da sie eine Verwandte in dem verunglückten Zuge
gehabt , war « sogleich selbst an Ort und Stelle gefahren , mit
allem ausgerüstet , was zu dem Transport einer Verwundeten
vielleicht nothwcndig sein würde . Es war ein Glück, daß er es
getban . Der Zug war im freien Felde verunglückt , und obwohl
man die Lobten und Verwundeten nach dem benachbarten Dorfe
gebracht und dort Unterkommen für die letzteren gefunden hatte ,
war cs dock nothwcndig gewesen, sie möglichst schnell aus einer
Umgebung »u entfernen » in welcher so gut wie gar nichts für
bereu Verpflegung geschehen konnte .

Bei dieser Gelegenheit hatte Lord Ruthbert auch einen Blick

auf die bis zur Unkenntlichkeit entstellte Leiche Mary Connvr 's
geworfen . Als man ihm gesagt , daß dieselbe unter der Zahl der
Tobten sei, hatte er der Versuchung nicht widerstehen können , sie
zu sehen , obwohl man ihn darauf aufmerksam gemacht , daß sie
einen entsetzlichen Anblick gewähre . Er mußte die Aermste sehen,
deren Bild sich ihm unauslöschlich eingeprägt und deren Schicksal
ihn seit Monaten in aufregender Werfe beschäftigte . Man konnte
ja kaum beklagen , daß sie aus dieser Welt gegangen war , die
niemals mehr Raum sür sie gehabt haben würde .

So war er dem Verlangen gefolgt , ihre Gestalt wenigstens
einmal zu sehen, ab « er hatte bitter bereut , dem Wunsche nach¬
gegeben zu haben . Der Oberkörper war eine formlose Masse
gewesen , die Haarfarbe nicht einmal vor Blut und Schmutz er¬
kenntlich . viel weniger noch war es möglich gewesen , Mary
Connoi ' s Gefichtszüge wieder zu finden . Schaudernd und einem
Harken, ungerechten Schicksal grollend , hatte er sich von dem ent¬
setzlichen Anblick abgewendet .

Er lebte unvergessen in ihm fort und hatte ihn noch ernst«
gemacht , als er schon gewesen war . Es kamen Augenblicke , in
welchen er der Meinung war , daß Mary Connor 's Loos ihm
auch den letzten R - st von Lebensfreudig !« «, der ihm im Kampf
um das D -sein noch geblieben war , genommen habe .

Harry Ruthbert hatte eine harte Jugend hinter sich . Als der
jüngste Sprosse einer bereits seit zwei Generationen auf dem
Niedergang begriffenen Adelsfamilie mußte er sich glücklich schätzen ,
daß ihm von Verwandten die Mittel gewährt worden waren ,
dem Studium der Rechtswissenschaft sich zuzuwenden , wodurch
ihm wenigstens die Aussicht sich « öffnete , auf ehrenhafte Weise
fick durch das Leben zu schlagen , so wenig seine Neigung sich
auch diesem Fache zuwendete .

Seine Vorliebe für das Landleben , die sich in jedem gering¬
fügigen Umstand zu erkennen gab und auf die Beobachtung all «
kleinen Vorgänge in der Natur ausdehnte , ließ ihn die Aussicht ,
zwischen Stadtmauern zu athmen , wenig verlockend erscheinen,
aber Harry Ruthbert hatte , seit er denken konnte , mit den Ver¬
hältnissen rechnen gelernt , und war nicht der Mann , sich durch

etwas Unabänderliches nur vorübergehend die gute Laune ver¬derben zu lassen. Mit Eifer und Fleiß verfolgte er die ihm
angewiesene Lebensbahn , und di : besten Schulzeugnisse , dasLob und die volle Zufriedenheit seiner Lehr« mußten ibn füreine Art von Mißvergnügen schadlos halten , welches er darüber
empfand , daß « nicht dem Zuge seines Herzens hatte folgenkönnen .

Der rasch aufeinanderfolgende Tod seiner Brüder brachte ihmunerwartet die Erfüllung seiner heißesten Wünsche . Daß er sichderselben nicht freuen konnte , war bei einem Charakter wie dem¬
jenigen Harry Ruthbcrt 's natürlich . Er war in der düsterstenStimmung nach Ruthbert -Hall gekommen , und erst die Zeit ,vor allen Dingen aber die Erkenntnis , daß weder der eine nochder andere seiner Brüder im Stande gewesen sein würde , einem
vollständigen Verfall des Familieneigcnthums Einhalt zu gebieten ,gab ihm etwas von seiner verlorener , Ruhe zurück.

Die Verhältnisse erforderten nicht nar eine aufreibende Thätig -
keit , große Umsicht des Besitzers , sondern auch das Auserlesenvon Entbehrungen aller Art . Weder das Eine noch das Andere
würde nach dem Geschmack der Verstorbenen gewesen sein . Beide
batten die Eigenschaften besessen , welche eines Tages zuerst den
Anlaß zu dem Verfall einer reichen und vornehmen Familie
gegeben : beide waren in hohem Grade verschwenderisch und ge¬nußsüchtig gewesen. Sie würden nicht daran gedacht haben ,den Versuch zu machen , Bestehendes zu « halten . Wo würden
die Waldungen , welche vorläufig den einzigen Stolz Harry
Ruthbert 's bildeten , geblieben sein , wenn einer von Beiden nurdie Berechtigung hätte erlangen können , daraus zu verkaufen ?

Beide Brüder würden voraussichtlich das alte Besitzthum in
wenigen Jahren veräußert haben , und was wäre dann geworden ?
Eine weise Vorsehung hatte nicht diesen Ausgang gewollt , son¬dern das Rettungswerk in die Hände Desjenigen gelegt , dervermöge seiner Energie , seiner Thatkraft und mit einer unge¬wöhnlich ernsten Charakteranlage ausgerüstet , befähigt war , schon
Verlorengeglaubtes zu retten .

(Fortsetzung folgt .)



derselben Sitzung wurde ein mit der Besitzerin deS Gaübofs zum
»Badischen Hose" abgeschlossener Vertrag wegen Entfernung der
Säulen vor dem Haupteingange dieses Hotels genehmigt.

* Wolfach , 10. Juli . Anläßlich des gestrigen Geburts¬
tags Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherroqs
batten der Großh . AmtSoorstand. Herr Oberamtmann l)r . Becker.
nawenS des Bezirks und Herr Bürgermeister Armbruster namenS
der Stadtgemeinde Wolsach Seiner Königlichen Hoheit die ehr -
erbietigsten Glückwünsche übermittelt. Gestern Abend lief daraus¬
bin folgendes Telegramm ein : „Oberamtmann vr . Becker . Herz¬
lichen Dank Ihnen und Bürgermeister Armbruster für die mir
vamenS der Stadt und des Amtsbezirks ausgesprochenen freund¬
lichen Glückwünsche . Friedrich , Erbgroßberzog ."

Verschiedenes.
Berlin , 10 . Juli . Zwei Kinder des Herrn von Bclow -

Saleske auf Cufferow bei Schlawe , ein Kadett und dessen
achtjährige Schwester, die sich zum Beereupflücken in den Waid
begeben batten , wurden dort von einer einstürzendeu Sandgrube
v .-»schüttet . Beide Kinder fanden den Erstickungstod.

Hamburg , II . Juli. (Telegr.) In einem hiesigen Keller
fand eine Gasexplosion statt , wobei die daselbst wohnende
Kastellanin erhebliche Besetzungen erlitt .

Eisenach , 10 . Juli (Telegr.) Das Städtchen Brotterode ist
beut zum größten Tbeil em Raub der Flammen geworden -
Auch die Kirche , Schule und Post sind mit obgebrannt.

Neuweierhof bei HarSkirchen , 10. Juli . Um einer Sense
wegen soll ein 19jäbriger Jüngling von hier den Tod im Kanal
gesucht und gefunden baden . Sein Vater hatte ihm eine neue
Sense gekauft , die ihm beim Mähen entzwei ging. Der Vater
schalt idn auS , kaufte ihm aber wieder eine neue Sense . Vor¬
gestern gingen nun Beide wieder am Kanal mähen. Der Sohn
ging voraus und batte kaum fünf Meter weit gemäbt » als ihm
die Sense abermals brach. Man nimmt nun an, daß der junge
Mensch dadurch in solche Angst und Furcht gerietb , daß er in
den Kanal sprang . Der Vater , welcher in einiger Entfernung
hinter ihm mähte , batte nichts vernommen und fand später die
zerbrochene Senfe vor. Als man dann den Hot aus dem Wasser
schwimmen sab und den jungen Mann sonst nirgends finden
konnte , suchte man im Kanal , wo man den Unglücklichen fand.

kr .-L . Ludwigshafen , 11 . Juli . IX . Pfälzisches Sänger -
sest . Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Feste und sind
bereits alle Vorbereitungen zum würdigen Empfang der aus¬
wärtigen Gäste im Gange . Der Bau der Festhalle ist schon
ziemlich fortgeschritten und wird wohl in 2 bis 3 Tagen beendigt
sein . Für Fceiquartier ist dank dem Entgegenkommen der hie¬
sigen Einwohnerschaft in bester Weise gesorgt- Vorzüglich wird
bei mäßigen Preisen die Verpflegung für Diejenigen sein , welche
zu irgend einer Stunde des TageS oder der Nacht Hunger und
Durst befriedigen wollen. Die Restauralion in der Festhalle
selbst anlangend , hat der Wirtbschastsausschuß unter Leitung
seines Vorsitzenden , Herrn Bahnhofrestaurateurs Thomas , keine
Mühe und Arbeit gescheut, um nachgerade das für die Verhält¬
nisse Befriedigendste auszuwählen, und hat dementsprechend der
Festwirth, Herr Roth , weiteste Vorsorge getroffen. Der Fest¬
dirigent, Herr Musikdirektor Zöllner aus New- Aork, weilt zur
Zeit in Dresden und wird Anfaags nächster Woche hierher
kommen . Der Versandt der Festschrift wird Ausgangs dieser
Woche bewerkstelligt werden , so daß dieselbe längstens am Sonntag
in den Händen der Sänger sein wird und von Montag ab in
allen noch näher anzugebenden Verkaufsstellen zu haben ist . —
Wie wir hören , werden die an dem Halbchor „Columbus " und
am zweiten Konzert theiloebmenden hiesigen Gesangvereine
»Liedertafel " und „ Männergesangverein " sich am Montag nach
Frankentbal begeben, um mit dem dortigen „Liederkranz" die
Cböre darchzunehmen , und wird dagegen am Mittwoch eine
Probe des „ Columbus " hier unter persönlicher Leitung deS
Komponisten, Herrn Musikdirektor Zöllner , stattfinden, wobei die
Speyerer . Fraukenlholer und obengenannte hiesige Vereine an¬
wesend sein werden . Gleichzeitig wird auch Herr Musikdirektor
Reinbold Becker seinen Chor „ Vor der Schlacht" persönlich
durchnehmen .

Paris , 10 . Juli . Heute frühstückte ein Ehepaar in einem
Restaurant der Rue Saint Honorö. Der Mann verlangte Senf
zu seinem Fleisch , und da der Kellner ihn seines Erachtens nicht
rasch genug bediente , schlug er mit der Faust ungeduldig auf
den Tisch und wiederholte sein Begehren. Der 60jährige Mann
batte seinen Satz noch nicht vollendet , als er zum Schrecken seiner
Frau todt zusammenknickte ; die heftige Bewegung hatte
eine Herzruptur nach sich gezogen . — Ein Mord zu Fleurance
im Gersdepartement hat das größte Aufsehen erregt . Dort war
bei einer Hochzeit der junge Ehemann am Abend erschossen
worden . Da die junge Frau bis kurz vor der Hochzeit eine
Liebschaft gehabt batte, so kam sie in Verdacht und wurde sammt
ihrem früheren Liebhaber verhaftet. Der Liebhaber hat dann
alles gestanden . Er hatte mit seiner ehemaligen Geliebten ver¬
abredet, daß diese ihren Mann am Abend des Hochzeitstages in
den Garten locken sollte , um Wäsche herein zu holen , und wäh¬
rend dessen wollte er aus dem Hinterhalt den Aermsten niedcr-
schießen. Die Ausführung des Mordplanes gelang leider nur
zu gut . Die Frau führte ihren Mann richtig in den Garten,und als der Schuß nicht fiel , schickte sie ihn noch einmal , damit
er ein entfernteres Stück Wäsche herbeihole . Da fiel der ver -
hängnißvolleSchuß und das Opfer des teuflischen Weibes stürztetodt nieder . Der Mörder sagt aus , er habe erst zuletzt sicher
zielen können und deßwegen nicht eher geschossen.

Paris , 10. Juli . (Telegr . ) In Toulon stürzte der Fregatten
kapttän Krantz , ein Sohn des ehemaligen Marineministers ,von der Kommandobrücke des „Janrcgnibeffy " in den Kohlcnraumund verletzte sich lebensgefährlich .

Loudo « , 10 . Juli . (Telegr .) Eine bei Llctzds aus Gibraltar
eiugegangene D - Pesche meldet : Der 1806 Registertons haltende,zumeist aus Eisen gebaute Bremer Dampfer „Drachen¬
fels "

, von Calcutta nach Hamburg unterwegs , ist gestern an
der Küste von Marokko gestrandet . Das Bordertheil des
Schiffes ist mit Wasser angefüllt Die Ladung wurde theilweise
über Bord geworfen . Hilfe ist abgeschickt worden. Es herrscht
dichter Nebel .

New-York , 6. Juli . Freitag Nacht wurde die Stadt W i -
nona in Missouri von einem W o l ke o br « ch heimgefucht .Die Häuser wurden zerstört und Hunderte von Leuten , Männer,Frauen und Kinder , von den Wafferfluthen fortgeschwemmt .Biele wurden aus das höher liegende Land geworfen , während
sich andere auf Balken retteten. Zwölf Personen sollen umge-
kommen sein und acht werden vermißt.New - Jork , 11 . Juli . (Telegr . ) Gestern stürzte derFußboden des Kasinos in Atlantic City während einer
Versammlung mit etwa 1000 Personen ein . Eine Person wurde
getödtet » hundert schwer verletzt.

Telegraphische Wachrichten. 1
Stora- Suuddy, 11 . Juli . Seine Majestät derKaiser !

wohnte nach dem gestrigen Diner, das einen vertraulichen !
Charakter hatte , einer von Graf und Gräfin Wedell ge¬
gebenen Abendunterhaltung an, bei welcher der bekannte
Sänger Swen Sthollaner mitwirkte. Seine Majestätder Kaiser drückte wiederholt seine Befriedigung über die
gut gelungene Veranstaltung aus. Heute sind des un¬
schönen Wetters wegen die Unterhaltungen im Freien
unterblieben . Seine Majestät der Kaiser unternahm mit
dem Grafen Wedell einen mehrstündigen Spaziergangin der Nähe des Schlosses . Heute Aden » 6 Uhr will
Seine Majestät der Kaiser nach Stockholm zurückkehren

Berlin . 11 . Juli.
' Seine Majestät der Kaiser wird

Mitte Oktober der feierlichen Enthüllung des Denkmals
für Kaiser Friedrich III . bei Wörth beiwohnen .

Berlin , 1l . Juli . In der heutigen Plenarversamm¬
lung des Bundesraths wurde die Ausdehnung ver Berechti¬
gung der Reichstagsabgeordneten für Eisenbahnfahrt und Ge¬
päckbeförderung zwischen ihrem Wohnort und Berlin auf die
Zeit vom 10.- 20 . August genehmigt .

Wien , 11 . Juli . Im Abgeordmtenhause wurde gestern der
Cilli - Komps entschieden. Der deutschfeindliche Posten wurde
mit 173 Stimmen aller Slaven und sämmtlicher deutschen Kle¬
rikalen, mit Ausnahme der Salzburger Liendacher und Schilder »
angenommen, gegen 143 Stimmen aller Deutschen , einschließlich
der Antisemiten, der Christlichsozialen , der Demokraten und der
nicht klerikalen Italiener . Im Hause herrschte lebhafte Be¬
wegung . Alle Paiieien hatten ihre Urlauber einberufen und in
den Reden spiegelte sich , laut „ Köln. Ztg .

" , vielfach eine außer¬
ordentliche Erregung . Der steirische Bauer Kaltenegger
behauptete » daß der Beschluß des steirischen Landtages » die Re¬
gierung möge zunächst das Gutachten des Landesschulratbs über
Cilli cinbolen , die steirischen Klerikalen zu nichts verpflichte ,
obwohl sie damals für diesen Beschluß gestimmt hatten . Der
deutschnationale Abgeordnete für Graz , Hofmaun v . Wellen -
Hof » nannte ihn einen Verräther an seiner Nation . Man müsse
sich für das eigene Volk schämen, daß ein Vertreter der deutschen
Bauernschaft sich im Lager der Gegner als Ueberläufer befinde ,
während auf der anderen Seite alle Slowenen einmüthig für de»
„nationalen" Antrag einständen . Es sei jetzt ein Wendepunkt
der Geschichte » und wenn die Deutschklerikalen jetzt gegen ihre
Nation stimmten , werden sie dies büßen . Man benutzt den Ver-
rath , aber mißachtet die Verrälher . Der Leiter des Unter¬
richtsministeriums erklärte , die Regierung vertrete den
Voranschlag des Budgetausschnsses aus Rücksichten der Staats -
notbwendigkeit . Eine Stellungnahme zu der Cilli -Frage vom poli¬
tischen Standpunkte liege der gegenwärtigen Regierung nach ihrerNatur und Aufgabe durchaus fern; sie müsse daher die Beur -
tbeilung dieser Seite der Frage dem hohen Hause überlassen.Der frühere Minister Graf W u r m b r a n d erklärte , im Mi -
nisterrath hätten er und Plener gegen den Posten für das slowe¬nische Gymnasium Cilli gestimmt . Der klerikale Baron Dipauliwirst hier ein : „So hätten Sie schon damals die Konsequenzen
ziehen müssen.

"
Rom » 11 . Juli . Nach viertägiger Debatte schloß die Kammer

die Generaldiskussion über das Finanzwesen. Es erhob sich eine
stürmische Opposition gegen die konstitutionellen Dekrete . Crisvi
wachte die Tagesordnung Cibrario » welche die Dekrete billigt ,zur , Kabinetsfrage . Schließlich wird die TagesordnungCibrario mit 261 gegen 1l8 Stimmen angenommen.London , 11 . Juli . Wie das Reuter -Bureau aus Pekingmeldet , bat das Tsungli -Jamen mitgetheilt , daß ein Theil der
zweiten chinesischen Kriegsentschädigungs - Anleihe
von 100 Millionen Taels für England reservirt sei. Wie ver¬lautet soll dasselbe gleichmäßig zwischen Deutschland und der
englischen Hongkong -Sbangai- Bank vertheilt werden .St . Petersburg . 11 . Juli . Gestern begab sich die bulga¬rische Deputation nach der Peter -Pauls - Kathedrale , wonach einem feierlichen, von dem Metropoliten Clemens abgehal -
tenen Gottesdienst, der Metropolit und der KammerpräsidentTodorow einen Kranz auf das Grab Alexanvers III . nieüer-legtrn . Der Kranz ruht auf einem großen Schild von schwarzemSammt und besteht aus goldenen Lorbeerzweigen und einem sil¬bernen Palmzweig. Auf der Schleife des Kranzes ist folgendeInschrift : „ Dem Crarewitsch -Hserführec, dem Czacen-Friedens -
stister das ewig dankbare bulgarische Volk." Ern zweiter Kranzwurde auf dem Grab Alexanders II . rriedergel - gt . MetropolitClemens hielt eine tiefempfundene Rede , in welcher er die Dank¬barkeit betonte , welche das bulgarische Volk dem russischen Kaiserund dem großen russischen Volke, seinen Fahrern, bewahrt habeund ewig bewahren werde.

Belgrad , II . Juli . Der Ministerpräsident Novakowitsch ver¬las in der gestrigen Skupschlinasitzung einen Königlichen Ukas,wodurch Garaschanin zum Präsidenten und Rauowitsch
zum Vicepräsidenten der Skupschtina ernannt werden . Ein¬
gegangen ist die Vorlage über die Konversions¬anleihe . Ferner ist dem Präsidenten auch eine Inter¬pellation über die maccdonische Frage zu¬gegangen . Trotz des Verlangens seitens der Regierung verlasder Präsident dieselbe nicht , sondern übergab sie der Regierung .Die Skupschtina wählte nach längerer Debatte einen 21gliedrigenAusschuß zur Berathung des Finanzarrangements .Der von demselben hieraus der Skuvschtina vvrgelegte Entwurfder Konversion der serbischen Staatsschulden umfaßt 24 Para »
grapheu. Die zur Ausgabe gelangenden neuen 4 proz .Titres betragen 355292020 Francs ; die Couponzahlungenfinden am 1 . /13. Januar und Juli , die Amortisationen am1/13 . Avril und Oktober statt .

' Der 8 5 , der die Zusammen¬setzung des Delcgirtenkowites sestsetzt , bestimmt auch
dessen Ergänzung . Die Ernennung neuer Delegirten für die
Ausscheidendeu wird dergestalt geregelt , daß hierfür vom Kowitö
zwei Kandidaten dem König vorgeschlagen werden , wovon der

> König einen mittelst UkaseS ernennt» während die Wahl der aus¬
scheidenden fremden Delegirten durch die Obligatisacninhaber er¬folgt. SLmmtliche Beamten der Mvnopolverwaltung werdennur auf Vorschlag des Delegirtenkomitös vom Finanzmiuister ,beziehungsweise der Krone ernannt. Als Entschädigung erhalten

> die Delegirten insgesammt vier Per Mille von jenen Summen»
! die bei der Mooopolkaffe einlaufen. Das Delegirtenkomilö ver-
l waltet vollständig autonom die Monopole und ihre Ein-
! künfte nach dem Statut , das dieses Komitö ausarbeiten wird .Dieses Statut gelangt sofort in Kraft , sobald es von der Regie¬rung des Königs gebilligt ist . Die Ablieferung sämmtlicher

Nettoeinkünste » der dem Delegirtenkomitö unterstellten Ver¬
waltungen erfolgt dekadenweise. DaS Delegirtenkomitö wird
alle Monate der StaatShauptkasse das ein Zwölftel zur

Deckung der Schuld Ueberkeigendc abliefern . Einen Theil dieser
Ueberschüsse wird daS Komite indessen biS zur Ansammlungeines 750 000 Francs betragenden Fonds zurückhalten , der alsReserve für eventuelle Ausfälle zu dienen hätte. Den Netto¬
ertrag deS Zündhölzer - und Cigaretteupapiermono -
pols wird das Komite ganz der Staatskasse verabfolgen, nach¬dem hierüber Serbien freie Verfügung besitzt . Fall - die Einläufein der Verwaltuna nicht für den Zinsendienk ausreichen . ver¬
pflichtet fick dir Regierung , den Ausfall durch andere Mittelsofort zu decken. Nor für den Umtausch der Agraranleihe vom
Jahre 1882 gewährt die Regierung eine Prämie von 7«, auf
jeden Titre . Die Couponzahlstcllen bleiben » der „Frkf . Ztg ."zufolge, dieselben wie früher.

Belgrad , II . Juli . Der Finanzausschuß der Sknp -
schtina hat die Berathung der Konversionsvorlage begonnen-Ans maßgebenden Kreisen verlautet, die Regierung wolle der
Diskussion im Ausschuß völlig Ireien Spielraum gewähren und
sei bereit, erschöpfende Aufklärung zn geben. Man könne daher
nicht zweifeln , daß nach allseitiger gründlicher Berathung die
Ucberzeugnng von dem wahren Werthe der Vorlage durchdringe»und von der Majorität angenommen werde.

Lima , 11 . Juli . Reuter - Meldung . Bolivia sandte auPeru ein Ultimatum , wonach es sich innerhalb 24 Stunde »
zu erklären hat, ob es für die während des Bürgerkrieges gegen¬über Bolivia vorgekommenen Rechtsverletzungen Gcnugthinmg
geben will .

Familiennactzrirhtrn.
Auszug au» dem Karlsruher StauLeslmch-Kegistrr.

Geburten . 7- Juli - Bertbold Karl . V- : Anton Witte¬mann , Lokomotivheizer . — 8. Juli . Bertha Paula , B . : KarlKöhler. Werkfübrer. — Kuno , B . : Ferd. Hartmann , Schrift¬setzer. — Frieda Elisabetha , V - : Kasimir Fichthaler , Maurer .— Johann , V : Johann Kreber, Schieferdecker. — Ottilia Magda¬lena , V : Adolf Sckmitt , Versicherungsbeamter . — S . Juli .Arnold Friedrich Leonhard Ludwig , V : Karl v . Beck , Hauptmaoa .Eheaufgebote 10. Juli . Hermann Schönemann von Mühl¬hausen, Bahnardeiter hier , mit >- aroline Jüngling von Sternenfrls -— 11 . Juli . vr . Hermann Oeser von Lindheit» . Seminar¬direktor hier , mit Emilie Jenny von Basel. — Alfred Maulvon Michelstadt . Großh . Direktor hier , mit Friederike Say vonHeidelberg . — Eduard Kühn von Mannheim , Fabrikant hier,mit Friederike Leers von Heidelberg . — Hermann Riffel vonKarlsdorf , Postschaffner hier , mit Anna Koch von Hörde« . —
Johannes Schenkel von Bietigheim , Taglöhner hier , mit AlmaDobSlaw von Berlin .

Eheschließungen . 11. Juli . Jean Dennert von Ham¬burg , Mechaniker in Altona , mit Meta Bayer von hier . —
Christof Kirchner von Knielingen, Maurer hier , mit JohannaHauk von Knielingen. - Franz Bausch von Aasen, Wirth hier,mit Karoline Gaum von Breiten.

Todesfälle . 9 . Juli . Albert, 13 I . , B : Adalbert Höfele,Schneider . — 10. Juli . Ella , Witwe von David Hamburger ,Bankier , 78 I . — Maria Magdalena Graus , ledig , Wäscherin,

Wittrrungsbrabachtungru der Mürorol. Station Karlsruhe.
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* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .Höchste Temperatur am 10. Juli 28 .0" ; niedrigste heute Nacht14 .3 °.
Wass -rftauddrS Nd-iuS . Maxa » . 11 . Juli , MrgS ., 4 .29 m,gefallen 5 em.

Wetterbericht der Deutschen Srewartr vom 11 . Juli 1895.Ein Gebiet hohen , 760 mm übersteigenden Luftdrucks erstrecktsich von Südengland und der südlichen Nordsee nach dem Mittel¬meer , während eine Zone relativ niedrigen Druckes über Mittel¬skandinavien und den finnischen Busen nach dem Innern Ruß¬lands reicht . In Deutschland wehen dementsprechend vorwiegendsüdwestliche bis nordwestliche Winde » die im Binnenlande leicht ,an der Ostsee stark auftreten. Die Morgentemperaturen liegenfast überall unter den normalen , bei meist wolkigem Himmel.Nur Schlesien hatte etwas Regen .

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Juli 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien 8427«, , StaatSb .368 "/«, Lombarden 96"/, , 3°/, Portugiesen27 30 , Eayptcr 105 .30»Ungarn 104 .30, Diskonto » Kommandit 223.— , Gotthardaktie»187 .20- Tendenz : schwach .
Frankfurt . (Schlußkurs l .) Wechsel Amsterdam 1688 ?»Wechsel London — , Paris 81 -27 , Wien 16862 , Privat¬diskonto 1 '/r °/» > Napoleons 16 -25 . 4°/, Deutsche Reichsanleihe106 20 , -7» Deutsche Reichsauleibe 99 95 , 4°/, Preuß . KonsolS105 95, 4°/, Baden in Gulden 10450 , 4°/, Baden in Mark105 .70 , 5° /, Griechen 33 55 , 47, Monopolariechen 3850 .57, Italiener 9010, Oesterr . Goldrente 104 30 , Oesterr. Silber¬rente 86.— » Oesterr. Loose van 1860 134-50, 4 '/,°/, Portugiese»42-25, Hl - Orientanleihe 6815.
Frankfurt . ( Schlußknrs II ) Spanier 68.60, Zoll - Türken102 .40 , 17° Türken v . — 47, Ungarn 104.20 , 57,Argentinier 58 .40 , 67, Mexikaner 92 30 . Berliner Handels¬gesellschaft 159.20, Darmstädter Bank 157 60. Deutsche Bank198-60 , Diskonto-Kommandit 223.10, Dresdener 167-30, Oesterr-Länderbank 23R « . Oesterr Krebitaktien 343 - , Hess. LudwigS-babn 119 60 , Lombarden 967« , Staatsbahn 3687« , Elbthalaktie»257-— . Schweizer Nordostbahn 143 40, Mittelmeerbahu 83-90,Meridioual ILO 60 . Badische Zuckerfabrik — , Nordd. Lloyd107 50 - (Nachbörse . ) Kreditaktien342°,i , Diskonto-Komman¬dit 223-20 , Staats bahn 3897, , Lombarden 967s, Russen 21950 .Tendenz : still .
Berlin . ( Anfangskurse.) Kreditaktien 25325» Diskonto-Kommandit 222 75, Staatsbahn 185 — , Lombarden 47.10» Ruff .Noten 2197z , Laurah. 136. — . Harpener 157 - , Staatsb . — -Berit «. (Schlußkurs.) Krevitaklim 253 10 . Disksoto -Kom-mandit 223 -20, Lombarden 77 30, Ruff. Noten 219 50, VochumerGußstahl 190 30, Gelsenkirchen Bergwerk 175-50, Laurahütte136 40, Harpener 157-60. Privatdiskonts l7r -LSien . (Borbörse. ) Kredilaktiea 407-75, Staatsbahn 438 70,Lombarden 112 — , Marknoten 59 35,47 , Ungarn 123 80, Papier -rente 10125, Oesterr. Krouenrente 101.60, Länderbank 285 -30,Ungar . Kronenrenle 100 20 Tendenz : schwach .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 223.50 , Bochnmer 160 .30,Dortmunder 70.50-
Frankfurt . Kredit 3427« , Diskonto 223 49, Staatsbahu 3697-,Lombarden 977« , Gelsenkirchen 176 —, Türken — . Portugiesen27-40, 6°/, Mexikaner 9250. Tendenz : ziemlich fest .Paris . 37« Rente 102.22 » 37» Portugiesen 267«, Spanier677«, Türken — , BanqueOttomane 722 50, Rio Tinto 413 7»Banque de Paris — Italiener 89.05. Tendenz : still

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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OeAenüber äen ^nZrifloii einiger MuMrer Ll-uiillen stellen vir kokuk Vermeiäun ^ niektssaZenäer Rsäensarten kolMnäe rtiLtsaeken lest .-

1 . Oer „ 8vIllOSStri 'ITHHbH OSI ^OlslSLH " ist än ; erste nvcl älteste Ooternedmen Zevesen , velenes das nLtvrlieke
NinerLlvasser ans dem tzuellenAebiet in und um Gerolstein unter dem Namen » Oerolsteiner Idineralvasser« in den Handel
Zekraedt liat .

2 . Oer „ 8 « I»l08Svl 'A1HI»« H vsrolsIvLI »" var seit einer Reilie von daliren im In- und Auslands als die vinrigS
Kerugslsukllk des natürlieliev Oerolsteiner Lliueralvassers beirannt.

3. Oer „ SvLlLossVl ?TU»irSH v « I »Ol8l « in " bat daber den KattunAsbeAriS Oerolsteiner Nineralvasser gesedaiken.Lämmtlicbe andere Quellen des Oerirlrs Oeroistein sind viele Iskns später entstanden , also riu einer 2eit , vo der Ruk des
Oerolsteiner Llineralvassers längst begründet var .

Oem^eniZen, der eine der versiebenden tbatsäekliebeu ^.oZaben 211 viäerleZen vermaZ , sickern vir die 8umme
von 1VVOO Ihlsrlr ru !

Von Nennern vird der „ 8ivI »Ios «s1I) I?TLLLHSIL bs ^ OlslSLH " als der vornekmste Repräsentant der Oerolsteiner
LäuerlinZe besonders Aerükmt, und vermögen die anmassenden ^ nZrikke der Ooneurren^ diesen alten Rut' niedt ru sebmälern .

^Vir bitten unsere verebrten ^.bnekmer und Könner , aui> unsere obiZe Lekutr-Hai -Ire , die „Krone "
, die siok auf Mem Ltilrette

und Kork beündet , genau ru aekten .

Die vireotion des lSdilossvi -VLiknsn 06 i »ol 8 l 6 in ,
'
n kerokloin

— — ^vllksls ß/linki'alquvilk ävs övrinkZ Kenolslein. R769
IrvLir « Vsi ^tl ' SlSI ' VOI »1iaH <L6H , lÜvLlLA « solvsuls S « 8TävI »1.

Vereinigung von Lesitrern 3 Gestern Kev - Vorlc L
Pennsylvania ksilrosö II . lilortgsge Lands.

Laut Lesckluss der am 8 . j ûli 6 . I . siattgskabtsli Derleralversammluiig sind auf je Dollars looo .— unserer Loinitö -
Ortikcate dis folAsiideii neuen Wertks rmd Laarbeträge ausaugeksn :

1 . Doll . 500 .— Deneral klortgsgs Londs mit kalkjakrticksn Lonpons per i . Octoker 1895 und folgende . IKL . Die
entfallenden Osneral Llortgags Londs werden in neuen Lomitö -Lertiücaten susgegeben , welcke gegen die ellsktiven
Stücke jederaeit umgetausckt werden können . Lür Leträgs von weniger als Dollar 1000.— kommen Lraktions -
Lertikcats der LLtteldsutscken Lredilkank aur ikusgske .)

2 . DoU. 250 .— Incoine Lands init jäkrlicken Lonpons per 1 . Xovsinbsr 1896 und folgende . (HL . Die entfallenden
Incoins Lands gelangen in elleküven Stücken ä DoU. 1000.— eventuell in Lraktions -Lertikcateo der Ettsldeutscken
Drsditkank nur Lusgabe . )

z . Doll . 250 .— Irust - Lertiücate über Zkares . Dieselben werden je nack Waid der Iditglieder unserer Vereinigung
entweder denselben in Hew - Vork aur Verfügung gestellt oder auf Orund einer vorliegenden Ollerte au 5 . 10 "/§iin Ausland begeben und der Dilös mit dä. 54. 1S für je Doll . 250 .— baar ausgeaaklt . Diejenigen Llitglieder ,welcke sicli für ersteres entsckllsssen , Kaken eine entsprecbende Erklärung ün Dinreickungs -Lorderean unter Angabe
eines in Hew - Vork wolmbsften Lmpfangsberecbtigtsn spätestens bis rurn 30 . ^uli d . sbaugeben . blicktabgabs
einer solcken Erklärung innerllalb obiger Lrist gilt als Dntscbeidung für den Verkauf au 5 . 10 0/g .

4. Doll . 25 .— baar ä 4- ! 5 >/z - Llark 105 .87 und der Lrlös von Doll . 8 .ZZ Scrip . ä 10 Z.54 , insgesammt
idark 107.41 als Lbündung für die Loupons per 1. sVpril i 8 yz bis incl . 1. ^Vprll 1895.

5 . Idsrk 5 .— als L .ückgewabr des L .ostenbeitrsgs .
Wir fordern kierdurcb die Lesitaer unserer flsrtiücate auf , dieselben bei der vditteldeutscben Lreditbank bier

Vormittags von 9—n Dbr , bebuls Lntgegennabme der entfallenden Wsrtbe und Lsarbeträge , von doppelt ausgefertigtem
Lordereau begleitet , einaureicbsn . Die Lormulsrs bierru sind bei genannter Lank au erbeben . Dm die Ausgabe von
Lractions -Lertiücatcn tbunlicbst au bescbrsnken , wird dringend gebeten , dis Lertiücats unserer Vereinigung , wenn irgend
müglicb , in durcb 4 Lbeilbsrs oder wenigstens in grader Stückaabl einaureicben .

Frankfurt am Llain , den 9 . juli 1895 .
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3 „ Gestern lev» Vork L ponns^Ivanis k. ki. 8econü
Hortgsge öonlis.

Dnter Leaugnabme auf die vorstebends Lekanntmacbung des Lomites der Vereinigung tbeilen wir bierdurcb mi
dass wir diejenigen Lands , welcke von nickt aur Vereinigung gekörenden Lesitaern bei uns nsckträglick deponirt wordei
sind , au den gleicksn Ledingungen , wie diese das Lomitö vorstekend unter 1 bis 4 bekannt gibt , gegen dis neuen VVertke
umtauscken .

Dis Lesitaer wollen daker die seineraeit von uns ausgestellten Quittungen einreicken und gleicdaeitig bis spätestens
aum zo . juli l . angeben , ob sie die auf ikre Lands entfallenden Sksre - Drust - Lertiücate in Î LW - Vork beaieksn oder au
5 . 10 »/o d . i. au klark 54 . 18 baar für je Doll . 250.— abgeben wollen . »

Großh . Ladijche Eisenbahn-Schuldcntttgungs-Lasse.
Zufolge der heute stattgehabten Ziehung werden nachstehende Schuldver¬schreibungen des 4°/o Ersenbahn-Anlehens vom Jahr 1875 zu 30 000 000 R Mkzur Heimzablung auf 1. Februar 1896 gekündigt :Ut . 0 . . c . , 0 . und c . je 108 Stücke zu 20VV, 1000, 500,300 und 200 Mark.Nr . 43 . 61 , 92. 154. 407, 536 , 588 , 592 , 627 , 632 , 690 . 716 , 924 , 985 .1046 , 1 ! 03 . 1187. 1204. 1444. 1480. 1490. 1521. 1579. 1581, 1583. 1608 , 1755 ,2100 , 2158 , 2i74 , 2183, 2228. 2425 , 2442 , 2446 , 2558 , 2632, 2656 . 2720 27272778 . 2830 , 2920 , 2968 , 3053 , 3079, 3119, 3380 , 3480 , 3517 , 3754 , 3780, 3803,3846 , 3877 , 3963 . 3993 , 4117 , 4149 , 4295 , 4409 , 4431 , 4622, 4624 , 4637 . 4688 ,4788 . 4817, 4845 , 5014 , 5039 , 5052, 5221 , 5277 , 5356, 5440, 5530, 5560 55795585, 5619 , 5666 , 5763 , 600l , 6070 , 6205 , 6435 , 6439 , 6450 , 6631 . 6673 , 6730 .6820. 6870, 6889 . 6909 , 6982, 7077 , 7081 , 7221 , 7232, 7252 , 7278, 7335. 7384 ,

Auf Verlangen wird der Kapitalbetrag mit den bis zum ZahlungStage
sich berechnenden Stückzinsen schon vom 2 . Januar 18S6 ab ausgefolgtAus frühere « Verloosungen befinden sich noch im Allsstand:l-it. » zu 2000 Mk. Nr . 1011, 1796 .

Nr . 689, 4123 . 4430 , f6240.Nr . 778, 2572 , 2997, 3237 , 4681 , -H5607 .Nr . 526 , 728, 899, 1415, 1591 , 1994 , 2059 . 2150 . 2678 ,6846 .
Ut c zu 200 Mk. Nr . 469 , 2844 , 5227 .

Die mit s bezeichneteu lüt . ö . Nr . 6240 zu 1010 M . und I.it. 6 . Nr . 5607
zu 500 M . sind gerichtlich aufgeboten.

Durch richterliches Urtheil wurden für kraftlos erklärt :l.it 0 . zu 500 Mk Nr . 1605,
I-it v zu 300 Mk. Nr . 6654 , 6655 ,
Ul . c . zu 200 Ml - Nr . 4456 . 4457 , 4782, 6737 , 6739 , 6740 .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1895 . R .747Helm .

Ut K. zu 1000 Mk.
l.it L . zu 500 Mk.
Ut . v . zu 300 Mk.

Für Kurgäste.
R .772 1 . Eine neu eingerichtete Som

merwohnung mit 5 möblirten Zimmern,
mit oder auch ohne Kücheneinrichtung,
im Dorse St . Margen hat zu vergeben/tmsnitus VVskrl« , Et Marge «.

Frankfurt am Idain , den 9 . jnli 1895.

des Umtausches der dei uns emxereichterl blauen Lerips Ze^eu die hierauf nach dem R.eor§auisatiousp1auentfallenden neuen Berthe ^vird spatere Lehanntmachunx erfolgen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

R .765 . 1 . Nr . 8456 . Karlsruhe .
Der Brauercibesitzer Friedrich Höpf -
ncr zu Karlsruhe , vertreten durch
RechtSanwalt vr . Blum daselbst, klagt
gegen den Wirth Karl Dimig in
Straßburg ' Neudorf und dessen Ehefrau,
Katharina Dimig , zur Zeit an- un¬
bekannten Orten abwesend » aus Ver¬

trag vom 29 . März 1894, mit dem An¬
träge , die Beklagten zu verurtheilen,
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
an den Kläger 3828 Mark 14 Pfg . ,
nebst 5 °/o Verzugszinsen vom Tage
der Klagzustellung an zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen ,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1 Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 9 Juli 1895.
Dr. Gerber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

§UH) ein Bursche kommt in diesem
Herbst zur Entlastung . Ich kann

denselben in jeder Weise als Diener
empfehlen . Er ist fleißig , durchaus
nüchtern und ehrlich, versteht die Tisch¬
bedienung , mit Silberzeug umzugcben
und alle erforderlichen häuslichen Ar
beiten ; er ist eine gewandtePersönlichkeit.

Mülhausen i . E . R 770 1
Obeekllieutn . Brinckmanu .

Konkurse.
R .758 . Nr . 11,l03 . Villingen .

Den Konkurs des Land-
wirths Johann Georg Ro¬
senfelder von Peterzell
betreffend .

Nachdem der Gemeinschuldner bean¬
tragt hat , das Konkursverfahren ein¬
zustellen , auch die Zustimmung aller
Konkursgläubiger , welche Forderungen
angemeldet haben , bcigebrachl hat. wer¬
den alle Dieienigen, welche hiergegen
Widerspruch erheben wollen , aufgefor¬
dert , binnen einer vom Tage der Be¬
kanntmachung beginnenden Frist von
einer Woche dies hierher bei Aus -
schlußvermeiden zu thun. Antrag und
zustimmende Erklärung der Gläubiger

liegen aus der Gerichtsschreibcrei hier
zur Einsicht offen .

Villingen . den 9 . Juli 1895.
Großh . bad . Amtsgericht

gez. Wittemaun .
Dies veröffentlicht

Der Großh . Gerichtsschreiber:
_ Huber ._I? .771. 1 . Nr . 3221 . Singen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Asphal-
tirungsarbeiten.

Die Arbeiten zur Herstellung einer
neuen Asphaltirung des Bahnsteigs
( beiläufig 145 gm ) in der Station Neun-
kirch sollen im Wege öffentlichen Ange¬
botsverfahrens vergeben werden .

Angebote wollen spätestens bis zumSV . Juli , Vormittags 11 Uhr . auf
meiner Kanzlei eingereicht werden , wo¬
selbst inzwischen die Bedingungen und
das Arbeitsverzeichniß zur Einsicht aus¬
liegen .

Singen , den 8 . Juli 1895 .
Der Großh . Babnbauinspektor-
Vas Xtrlrrr - ^Kl«r1i <; i - von

bsLoäot sied O -188.13
LM88V» Ar ., MelMvWM .

Druck uud Verlag der G . Braun tchen Hosduchvruckerei ru Karlsruhe .
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